
KonfiDank 2025

Meine Spende 
mit weltweitem 
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Brasilien   Mit dem Projekt „Gemeinschaftshaus der Favela Vila Jensen” sollen Kinder- und Jugendliche von der Straße 

und den Drogen ferngehalten werden. Zudem muss aber auch immer wieder Familien mit Kleidung und Essen geholfen werden.

Dein Ansprechpartner:

Wolfgang Hagemann
Telefon 0178 / 6850290

info@martin-luther-verein-bayern.de

www.martin-luther-verein-bayern.de

Deine Hilfe kommt an:

Martin-Luther-Verein in Bayern
IBAN: DE 84 7655 0000 0760 7009 14

BIC: BYLADEM1ANS
(Vereinigte Sparkassen Ansbach)

Stichwort: KonfiDank 2025

Miteinander – füreinander
Hallo, wir sind Paolo, Ricardo, Sofia und Rosa. Wir sind Kinder aus der ‚Vila Jensen‘. Vila, heißt 
übersetzt ‚Dorf‘ und „Jensen“ ist der Name einer Fabrik. Diese konnte die Löhne nicht bezahlen und 
hat stattdessen Land verteilt. Auf diesem Land haben unsere Großeltern, oder auch Eltern kleine 
Häuser errichtet. Zuerst waren es nur Hütten aus Pappe, Holz und Blech, aber in den letzten 20 
Jahren sind daraus Steinhäuser geworden. So entstand die Favela „Vila Jensen“. Die meisten von 
uns wohnen in ganz einfachen Häusern. Nur die Drogenverkäufer können sich richtig gute Häuser 
leisten. Aber dazu gehören wir nicht. Wir werden für sie niemals Drogen verkaufen, auch wenn sie 
uns mit Geld locken!!

Leider gibt es hier nur einen sehr kleinen Laden. Wenn wir mehr kaufen wollen, müssen wir in 
den Markt, der fünf Kilometer entfernt ist. Zur Grundschule müssen wir drei Kilometer laufen. Die 
weiterführenden Schulen sind in der Stadt Blumenau. Weil die Fahrt dorthin teuer ist, gehen viele 
Kinder überhaupt nicht in die Schule. 

Vielfältige Angebote für Kinder und Jugendliche
Seit einem Jahr haben wir, dank des Martin-Luther-Vereins, ein Gemeinschaftshaus. Wir Kinder und 
Jugendliche aus der Favela Jensen in Brasilien lieben es, im Gemeinschaftshaus miteinander zu 
spielen oder kleine Theaterstücke zu üben, das macht viel Spaß. Hier treffen wir unsere Freunde 
und bekommen professionelle Hilfe. Ein Lehrer aus der Stadt Blumenau macht mit uns Capoeira, ein 
anderer übt Teakwando. Auch musizieren wir oft und halten Andachten.

Wir wünschen uns einen besseren Fußballplatz, denn wir haben nur eine Sandfläche und Tore aus 
alten Wasserrohren. Ein paar Spielgeräte außen wären außerdem auch sehr schön.

Danke, dass ihr diese wichtige Arbeit ermöglicht! Euer Geld wird dort 
zum Segen für viele Kinder und Jugendliche!


